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Vorwort  

Forderungen nach besserer Corporate Governance werden regelmäßig nach uner-
warteten negativen Unternehmensentwicklungen und Skandalen laut; diese tauchen 
meist im Zuge ungünstiger wirtschaftlicher Situationen auf. Ein solcher Auslöser 
waren die Ereignisse um das Jahr 2000, die vor allem Technologieunternehmen be-
trafen, und kürzlich die Finanzkrise, die zunächst Banken traf, aber dann auf alle 
Branchen ausstrahlte. In allen Fällen standen Themen wie die Verantwortung der 
Organe der Unternehmensführung, ineffektives Risikomanagement, mangelnde 
Transparenz, geringe Aufdeckung von Fehlverhalten sowie ineffektive Kontrollen 
im Blickpunkt der Öffentlichkeit.  

Die typische Reaktion auf derartige Ereignisse besteht darin, die Anforderun-
gen an die Corporate Governance höher zu schrauben, um – zumindest dieselben –
Fehler zu verhindern. Dies erfolgt durch gesetzliche Maßnahmen genauso wie 
durch Anpassungen der Corporate Governance Kodizes. Die höheren Anforderun-
gen an die Corporate Governance treffen alle Organe der Unternehmen, insbeson-
dere aber den Vorstand und den Aufsichtsrat. Daraus ergeben sich erheblich gestie-
gene Ansprüche an und zum Teil neue Aufgaben für das Controlling, das diese An-
forderungen gemeinsam mit der Internen Revision und der Compliance intern 
umsetzen helfen muss.  

Dieses Buch befasst sich mit diesen Anforderungen aus einem theoretischen 
und praktischen Blickwinkel. Es gliedert sich in drei Teile. Im ersten Teil, der drei 
Kapitel umfasst, stehen konzeptionelle Aspekte von Corporate Governance und 
Controlling im Mittelpunkt. Das 1. Kapitel zeigt die Zusammenhänge von Corpo-
rate Governance und Controlling auf. Es behandelt Agency-Konflikte, die Aus-
gangspunkt für Corporate Governance und viele Controlling-Fragen sind, die In-
strumente zu deren Minderung und exemplarisch Anforderungen, die die Corporate 
Governance an das Controlling stellt. Im 2. Kapitel skizziert Axel v. Werder die 
Entwicklungen des regulatorischen Rahmens der Corporate Governance in den 
letzten Jahren und arbeitet zentrale Governance-Trends heraus, welche die Ver-
änderungen der Modalitäten der Leitung und Überwachung börsennotierter Unter-
nehmen charakterisieren. Vor allem die Qualitätssicherung der 
Unternehmensführung stellt hohe Anforderungen an das Controlling. Im 3. Kapitel 
gehen Alexander Bassen und Christine Zöllner der Frage nach, ob gute Corporate 
Governance den Unternehmenswert erhöht. Während dies implizit in den 
Weiterentwicklungen der Corporate Governance angenommen wird, zeigen 
empirische Studien kein einheitliches Bild. Im Beitrag werden mögliche 
Erklärungen für diese Diskrepanz diskutiert.  
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Der zweite Teil des Buches behandelt in sechs Kapiteln spezifische Anforderungen 
der Corporate Governance an das Controlling. Im 4. Kapitel widmen sich Karl-
Friedrich Raible und Wibke Schmidt dem heiß diskutierten Thema der Vergütung 
von Management und Aufsichtsrat. Sie geben einen Überblick über die am Markt 
übliche Struktur und Höhe der Vergütung und diskutieren die Tendenzen über die 
Entwicklung der Vergütung, besonders im Lichte der steigenden Anforderungen an 
Leitungs- und Kontrollorgane. Im 5. Kapitel stellen Thomas M. Fischer und 
Stefanie Beckmann eine empirische Studie zur Informationsversorgung und 
-nutzung durch die Mitglieder von Aufsichtsräten deutscher börsennotierter 
Aktiengesellschaften vor. Sie zeigen, dass die Informationsversorgung des Auf-
sichtsrats weiterhin ein wesentliches Problemfeld der unternehmerischen Praxis 
darstellt, auch wenn in letzter Zeit erhebliche Anstrengungen zu einer Verbesse-
rung unternommen wurden.  

Die folgenden drei Kapitel befassen sich mit dem zentralen Controlling-rele-
vanten Themenbereich Risikomanagement und Internes Kontrollsystem. Im 
6. Kapitel stellt Peter Kajüter die Anforderungen der Corporate Governance an 
Risikomanagementsysteme und daraus abgeleitet an das Risikocontrolling dar. Er 
beschreibt die Konzeption und Implementierung von Risikomanagementsystemen 
und die Unterstützung und Koordination des Risikomanagementprozesses. Im 
7. Kapitel zeigt Oliver Bungartz, welche Anforderungen an Interne Kontrollsys-
teme und deren Effektivität bestehen. Er stellt die Ziele, Komponenten und Ebenen 
des COSO-Modells dar und gibt praktische Empfehlungen in den einzelnen Phasen 
der Gestaltung eines IKS. Im 8. Kapitel beleuchtet Christian Engelbrechtsmüller 
die rechtlichen Anforderungen und praktischen Umsetzungsmöglichkeiten eines 
effektiven und effizienten Risikomanagements und der Compliance im Finanz- und 
Treasurymanagement. Sein Fokus liegt auf dem Finanz- und Risikomanagement 
unter Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten. Im 9. Kapitel schließlich analy-
sieren Dirk Simons und Dennis Voeller die Schnittstelle von Rechnungslegung, Ab-
schlussprüfung und Controlling. Die Abschlussprüfung greift in vermehrtem Maß 
auf interne Planungsdaten und damit die Informationen aus dem Controlling zu. 
Die Autoren illustrieren die Zusammenarbeit zwischen Abschlussprüfung und Con-
trolling am Beispiel der Bewertung selbsterstellter immaterieller Vermögenswerte.  

Der dritte und letzte Teil des Buches stellt die praktische Umsetzung der Anfor-
derungen der Corporate Governance in den Vordergrund. In drei Kapiteln werden 
konkrete Beispiele aus großen Unternehmen gegeben. Im 10. Kapitel erläutern 
Werner Brandt und Luka Mucic das Interne Kontrollsystem der SAP, das von den 
strengen Anforderungen des US-amerikanischen Sarbanes-Oxley Act geprägt ist. 
Sie beschreiben im Detail, welche projektspezifischen, prozessspezifischen, organi-
satorischen und informationstechnischen Maßnahmen für die Implementierung des 
Internen Kontrollsystems gesetzt wurden. Sie erläutern auch, welche Kontrollver-
besserungen und Effizienzgewinne SAP mit dem Internen Kontrollsystem erzielen 
konnte, aber auch, worin kritische Punkte liegen. Im 11. Kapitel beschreibt Man-
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fred Lühn das integrierte Assurance-Konzept in einem großen deutschen DAX-
Unternehmen. Er erläutert die Funktionen und das Zusammenspiel von Interner 
Revision, Compliance und Controlling für eine wirksame Corporate Governance 
und zeigt die Komplexität und Vielschichtigkeit der Unternehmensüberwachung. 
Im 12. Kapitel beschreibt Karl Jung die Corporate Governance-Maßnahmen bei 
OMV, insbesondere die Einflüsse auf Vorstand, Aufsichtsrat, Controlling, Risk 
Management und Internal Audit. Er erläutert die unternehmerischen Überwa-
chungssysteme, das Berichtswesen, das Value Reporting, die Vergütungssysteme, 
die Evaluierung und die Effizienzprüfung. 

Zielgruppe des Buches sind alle am Thema der Corporate Governance, Control-
ling, Interne Revision und Compliance Interessierten, insbesondere diejenigen, die 
sich mit den Interaktionen zwischen internen und externen Anforderungen der 
Corporate Governance beschäftigen. Mit konzeptionellen Beiträgen und Beiträgen 
aus der Unternehmenspraxis liefert das Buch eine ausgewogene Mischung von 
Theorie und Praxis, die eine Vielzahl von Anregungen und Erfahrungen für 
Entscheidungsträger in Unternehmen, Hochschulangehörige und Berater liefern.  

Im Interesse des Textflusses und der Lesefreundlichkeit werden durchgehend 
geschlechtsunspezifische Termini verwendet. Die Bezeichnungen beziehen jeweils 
Personen beiderlei Geschlechts ein.  

Mein Dank gilt natürlich in erster Linie den Autoren der Beiträge, die ihre fach-
liche Kompetenz und ihre Erfahrungen in dieses Buch einbrachten. Weiter danke 
ich besonders MMag. Birgit Beinsen und MMag. Patrick Zirngast für die tatkräf-
tige Unterstützung bei der redaktionellen Herausgeberarbeit. Nicht zuletzt möchte 
ich Dr. Joachim Schmidt vom Erich Schmidt Verlag für die hervorragende Zusam-
menarbeit danken.  
 
Graz, im Februar 2009  Alfred Wagenhofer 
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